
Freiburg, Deutschland

Diese junge Familie genoss das Glück. Sie war – mit
Vitamin B als Glücksergänzungsmittel – an eine

großzügige, stadtnah gelegene Altbauwohnung mit extrem

humaner Mieter gelangt. | S. 41 

Freiburg, Deutschland

Die insgesamt fünfzig Quadratmeter der Wohnung schienen

mit guter Planung ausreichend. Und sollten sich schon

bald als viel zu viel herausstellen… | S. 45 

Dole, Frankreich

Wir hatten einen guten Umgangston. Zwei Töne eigentlich,

jeweils abgestimmt: zuvorkommend-höflich oder spontan,

niederschwellig und jugendlich. | S. 54

Dole, Frankreich

Prompt erinnerte ich mich an eine Stadt, in einem Land,

in dem ich mich zu bewegen wusste, wo ich mich auskannte.

| S. 59

Hamburg, Deutschland

Durch die kreative Brille ist alles leicht, fluffig,

positiv besetzt: jede Tat – und Untat – eine kleine
Story. | S. 63

Lugano, Schweiz

Alles andere als eine Katastrophe war der Weg ins Büro.

Er betrug gerade einmal 850 Meter und führte am Seeufer

entlang. | S. 67

Galway, Irland

Es tobte das Leben, es steppte der Bär. Die Stadt war von

jungen Menschen eingenommen. Aus Schweden, Italien,

Polen, Südafrika, Deutschland, Spanien, Australien – aus
aller Welt.| S. 69

Freiburg, Deutschland 

An zufälliger Stelle trafen wir aufeinander, musterten

uns neugierig, und mit einem fast identischen

Vertrauensvorschuss im Blick. Ab sofort würden wir

Mitbewohnerinnen sein.  | S. 9 

 Freiburg, Deutschland

Ansonsten aber hatten die Schwestern eine andere Machart.

Eine andere Mundart, eine andere Gangart; eine

schwäbisch-weltgewandte. Eine viel gereiste | S. 10 

Brugg, Schweiz

Die Aufteilung war dabei folgende: unten, direkt neben

dem Eingang des Hauses, würde fortan die USA – im Chaos –
leben, mittig die Schweiz – aufgeräumt – ihr Leben

führen, das Oben teilten sich Frankreich und Deutschland

– hektisch. | S. 14 

Dole, Frankreich

Doch wie das Leben so spielt: Visionen von glücklichen

Kindern und Trampolin-Träume überschatten jegliche sich

andeutende Realität.| S. 19  

 Freiburg, Deutschland

Und hatte man es vorher gar nicht so sehr mit Tieren, man

denke an Hund oder Hahn, dann brüstet man sich plötzlich

mit jedem Geschöpf, das es schon einmal in den eigenen

Garten geschafft hat | S. 31

 Freiburg, Deutschland

Stimmengewirr aus dem Treppenhaus, Gemurmel, Gelächter,

Schritte, Schnaufen, Niesen, Hundebellen, Türschlagen,

Grüße, Streitereien, die aus der Wohnung ins Treppenhaus

enteilen, Flaschenscheppern, Briefkastenquietschen: all

das wird zum Soundtrack des Wohngefühls.| S. 33 

 

.

#dreiländereck
#trinational(er)leben

#wohnen

#undwohnenlassen


